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  Geschäftsführung  

Betriebsausschuss Alten- und 
Altenpflegeheime 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Wolfgang Erbe 
 
563 2423 
563 8141 
wolfgang.erbe@aph.wuppertal.de 
 
20.04.2009 

   

 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Betriebsausschusses Alten- und 
Altenpflegeheime (SI/6769/09) am 11.03.2009 
 

Anwesend sind: 
  
Vorsitz 
 
Herr Arnold Norkowsky ,  
  
von der CDU-Fraktion 

 
Herr Horst Hombrecher , Herr Wilfried Josef Klein , Herr Günter Pott ,  
  
von der SPD-Fraktion 

 
Herr Karlheinz Emmert , Herr Wolfgang Hahn , Herr Manfred Mankel , Frau Christa Stuhlreiter ,
  
von der FDP-Fraktion 
 
Herr Hans-Wolfgang Meyer ,  
  
berat. Mitglied § 58 I S. 7 GO NRW 

 
Frau Johanna Kremer-Menke , Herr Detlef Schmitz ,  
  
von der Verwaltung 

 
Herr Dr. Stefan Kühn , Herr Ulrich Renziehausen , Frau Jasmin Scranowitz , Frau Gönül Tek 
(Personalrat) , Frau Natalie Poppel (403.03) , Herr Markus Wilk (002.1) , 
 
Schriftführer:  
 
Wolfgang Erbe 
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:    17:30 Uhr 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der Termin der nächsten Sitzung diskutiert. Als neuer 
Termin wurde zwischen den Parteien der 19.08.2009 vereinbart. Bis dahin wird auch der geprüfte 
Jahresabschluss 2008 vorliegen. Der aufgrund der Verlegung der Kommunalwahlen vorgesehene 
Termin, 10.06.2009, entfällt. 
 
 

I. Öffentlicher Teil 

1 Quartalsbericht IV/2008 zur wirtschaftlichen Situation der APH - stationärer 
Bereich - 
Vorlage: VO/0055/09 

  
 Herr Stv. Hombrecher beantragt, diesen Punkt zusammen mit TOP 6, 

Baumaßnahmen, zu verbinden. 
Herr Renziehausen erläutert einige Zahlen zum Quartalsbericht IV/2008 und 
zum vorläufigen Jahresergebnis und verweist darauf, dass es sich bei dem 
ausgewiesenen Jahresfehlbetrag in Höhe von 977.000,00 € nicht um einen 
Fehlbetrag aufgrund struktureller Probleme handelt, sondern aufgrund der 
Rückstellungen für bereits begonnene und geplante Baumaßnahmen. 
Herr Stv. Hombrecher bestätigt noch einmal, dass das Minus durch 
Rückstellungen entstanden ist und begrüßt, dass sich die APH aufgrund der 
derzeitigen wirtschaftlichen Situation antizyklich verhalten und Baumaßnahmen 
durchführen. 
 
Herr Renziehausen ergänzt, dass zur Zeit nicht vorhersehbar ist, welche 
personellen Kapazitäten das Gebäudemanagement für die Maßnahmen der APH 
bereitstellen kann. Bis Anfang 2009 waren Kapazitäten des GMW für die 
Fertigstellung des Opernhauses gebunden. In 2009 werden im Hinblick auf das 
Konjunkturprogramm Prioritäten gesetzt werden müssen. 
 
Herr Stv. Hombrecher und Herr Stv. Emmert danken für dieses gute Ergebnis 

des Jahres 2008 und bitten, den Dank an alle Beschäftigten weiterzugeben. 
 

 Beschluss des Betriebsausschusses Alten- und Altenpflegeheime vom 
11.03.2009: 

Der Ausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
 

  

2 Quartalsbericht IV/2009 zur wirtschaftlichen Situation der APH - Senioren 
und Freizeit - 
Vorlage: VO/0056/09 

  
  

 Beschluss des Betriebsausschusses Alten- und Altenpflegeheime vom 
11.03.2009: 

Der Ausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
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3 Zustimmung der vom Landschaftsverband beschieden gesondert 
berechnungsfähigen betriebsnotwendigen Investitionsaufwendungen für 
die Zeit vom 01.01.2009 bis 31.12.2010 
Vorlage: VO/0120/09 

  
 Wortbeiträge: Stv. Hombrecher 

 

 Beschluss des Betriebsausschusses Alten- und Altenpflegeheime vom 
11.03.2009: 

Die Vorlage wird ungeändert beschlossen. 
 

  

4 Stand Betreuungskräfte nach § 87 b SGB XI - mündl. Bericht - 
  
 Frau Scranowitz erläutert, dass für diese Tätigkeit über 120 Bewerbungen 

eingegangen sind. 41 Bewerber wurden zu Gesprächen eingeladen, von denen 
17 eingestellt wurden. Die Bewerber haben teilweise ein fünftägiges 
Orientierungspraktikum gemacht. Etliche Bewerber haben ihre Bewerbung aus 
verschiedenen Gründen zurückgezogen: 
 

- zu geringe Arbeitszeit 
- für andere Stelle entschieden 
- aufgrund des Praktikums 

 
Aufgrund der zur Zeit nach § 87 b SGB XI anerkannten Bewohner können die 
APH 25 Stellen besetzen.  
 
 

  

  

5 Gestaltung eines Sinnesgarten im Wuppertaler Hof - mündl. Bericht - 
  
 Die vorgesehene Gestaltung des Gartens und der Mauer wurde von Herrn 

Renziehausen anhand eines Schaubilds erläutert. Der Ausschuss wird weiter 
informiert, sobald die Gespräche mit der Hotel AG abgeschlossen sind, und 
feststeht, welche Ausführung die Mauer erhalten wird. Entsprechend wird die 
Bezirksvertretung Barmen eingebunden. 
 

  

  

6 Baumaßnahmen in 2009 
Vorlage: VO/0058/09 

  
  

 Beschluss des Betriebsausschusses Alten- und Altenpflegeheime vom 
11.03.2009: 

Der Ausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
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7 Wünsche und Anregungen 
  
 Keine. 

 

  

  

8 Mitteilungen der Betriebsleitung 
  
 Der Betriebsleiter informiert über folgende Punkte: 

 
- Erhöhung des Sanierungsgeldes für die Rheinische 

Zusatzversorgungskasse um 1 % auf 3,5 % ab 01.01.2010 (die Umlage 
liegt bei 4,25 %). Die Mitteilung erfolgte im Februar 2009 und bedeutet für 
die APH erhebliche Mehrausgaben. 

 
- Es fanden Begehungen durch den MDK in drei Einrichtungen statt: 

- Hölkesöhde   am 22.01.2009 
- Wuppertaler Hof  am 05.02.2009 
- Am Diek   am 13.02.2009 in Begleitung der Presse (FAZ) 
 

- Der Managementvertrag der APH Service GmbH mit GKE wurde bis zum 
31.03.2010 verlängert. Bis 2010 soll eine Ausschreibung erfolgen.  

 
- Im Altenheim Vogelsangstraße wird ebenfalls ein beschützender Bereich 

eingerichtet.  
 

- Im Rahmen der Begehung des Bauordnungsamtes mit der Feuerwehr war 
für den  Wuppertaler Hof der Einsatz von Rettungstüchern gefordert 
worden.  
Der Betriebsleiter hatte sich als Testperson zur Verfügung gestellt. Die 
anwesenden Kollegen der Feuerwehr, die mit dem Rettungstuch retten 
sollten, sahen ein, dass das bei den beengten Raumverhältnissen, 
unabhängig von dem Gewicht der Person, eine Rettung mit Rettungstuch 
nicht möglich war.  
Die Forderung in dem ergangenen Bescheid wurde zwischenzeitlich 
schriftlich zurückgenommen.  
 

- In der Presse wurde darüber berichtet, dass die Neviandtstraße eine 
übergewichtigen  
Bewohnerin aufgenommen hatte, die in einem anderen Heim nicht mehr 
gepflegt werden konnte.  
 

- Der Ausschuss wurde über den Prüfbericht der Innenrevision 2008 
informiert. 

 
 

  

  

 

Arnold Norkowsky Wolfgang Erbe 
Vorsitzender Schriftführer 
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